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LIEBE LESERINNEN
UND LESER
Der Spätsommer hat noch lange die Hitze beibehalten und erst spät sind die 
heißen Temperaturen wieder herabgeklettert. Auch wenn unsere Pflanzen 
und Bäume von diesem sonnigen Sommer ziemlich angeschlagen sind, haben 
die meisten Menschen aus dem EN-Kreis das Wetter sehr genossen. Deutschland 
stand Urlaubsorten wie Mallorca oder Ibiza in diesem Jahr in nichts nach! 

Wie gewohnt erwartet Sie in dieser Ausgabe wieder ein spannendes Interview 
mit einer Persönlichkeit aus dem EN-Kreis. Wir haben dieses Mal mit einem 
echten Zauberer und Weltmeister gesprochen. Der sympathische Marc Weide 
hat sich unseren Fragen gestellt und viele spannende Anekdoten erzählt. 

Auch haben wir wieder viele tolle Empfehlungen für Aktivitäten für Sie, die Sie 
diesen September und Oktober erleben können. Zudem warten viele Gewinnspiele, in denen Sie 
Freikarten für diverse Events in der Region gewinnen können, auf Ihre Teilnahme. Und zur be-
vorstehenden Ausbildungsmesse in Ennepetal stellen sich in dieser Ausgabe auf zwanzig Seiten 
zahlreiche Unternehmen aus der Region als Ausbildungsbetrieb vor! Das macht diese Edition der 
EN-Aktuell auch zu einer sehr interessanten Lektüre für Schülerinnen und Schüler.

Zusätzlich haben wir einige spannende News von lokalen Unternehmen für Sie zusammengetra-
gen, wie beispielsweise die Vorstellung von Event & Wine aus Herdecke. Und wie gewohnt finden 
Sie auch in dieser Ausgabe wieder unsere Neuigkeiten aus der Region und ein Kreuzworträtsel. 
Nicht zu vergessen unsere EN Baskets Schwelm, die jetzt in die neue Saison starten. Und zuletzt 
erwartet sie eine neue Kolumne von Goldemar, der und nach diesem heißen Sommer daran er-
innert, wie wichtig der Umweltschutz ist.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen
Ihr Team der EN-Aktuell Die nächste ENaktuell 

erscheint Mitte Oktober 2018
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Katharina und Thomas Kokoska, Herausgeber-Team der EN-Aktuell
info@en-aktuell.com, KOKO marketing, Avd. Alejandro del Castillo 4, E-35100 Maspalomas
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Fit & gesund

�� Essen Sie überwiegend pflanzliche, unver-
arbeitete Lebensmittel. Und essen Sie auch 
Hülsenfrüchte, wie Linsen, Kichererbsen und 
Bohnen.

�� Bei Getreideprodukten wie Brot, Nudeln, 
Reis oder Mehl ist es besser zur Vollkornvari-
ante zu greifen

�� Essen Sie täglich Joghurt und Käse. 
�� Essen Sie Fisch am besten 1-2 Mal die Wo-

che. Fleisch und Wurst nicht mehr als 300-
600 Gramm pro Woche.

�� Essen Sie möglichst wenig Zucker und Salz. 
Achtung: in vielen Lebensmitteln, wie bei-
spielsweise in Dosen pürierter Tomaten oder 
in Fertigdressings stecken unverhältnismä-
ßig viel Zucker. Hier sollte der Zuckeranteil 
unter 5% sein (unbedingt Angaben prüfen).

�� Greifen Sie zu gesunden Fetten, wie Olivenöl 
oder Rapsöl. Auch Avocados, Nüsse, sowie 
Lein- und Chia-Samen enthalten gesunde 
Fette.

�� Trinken Sie rund 1,5 Liter Wasser oder un-
gesüßte Tees jeden Tag. Verzichten Sie mög-
lichst auf zuckergesüßte und alkoholische 
Getränke.

Ernährungstipps

So dick war 
Deutschland noch nie

Tatsächlich legen die Deutschen inzwischen mehr 
Wert auf eine  gute Ernährung und sind auch bereit 
mehr Geld für gutes Essen und Trinken auszugeben. 
Der Wunsch nach einer gesünderen und ausgewoge-
nen Ernährungsweise ist da, dennoch schaffen es vie-
le Menschen nicht ihre gesteckten Ziele zu erreichen. 
Statistiken zeigen, dass zum Beispiel viele Männer zu 
viel Fleisch und Wurst und gleichzeitig zu wenig Obst 
und Gemüse essen. Am häufigsten werden die Gründe 
Zeitmangel, fehlendes Durchhaltevermögen oder feh-
lender Wille genannt, weshalb die gesunde Ernährung 
nicht dauerhaft durchgehalten wird. Das belegen auch 
die Zahlen zum Gewicht der Deutschen: laut Deutscher 
Gesellschaft für Ernährung e. V. (DGE) sind 59 Prozent 
der Männer und 37 Prozent der Frauen übergewich-
tig. „Die Gründe für die Entstehung von Übergewicht 
sind seit langem bekannt“, sagt Prof. Helmut Heseker, 
ehemaliger Präsident der DGE. „Viele Menschen in 
Deutschland essen zu viele energiereiche Lebensmittel 
und bewegen sich zu wenig. Preiswerte und schmack-
hafte Lebensmittel und Getränke mit hohem Ener-
giegehalt sind nahezu überall verfügbar – egal ob zu 
Hause oder unterwegs. Und diese Faktoren machen es 
schwer, normalgewichtig zu bleiben.“

Die Lieblingsgerichte 
der Deutschen

Quelle: BMEL 
Ernährungsreport 2017
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Erwachsene (18 bis 64 Jahre) 
sollten sich mindestens 150 Minuten pro Woche 

körperlich bewegen. Oder 
für 75 Minuten pro Woche 

eine intensive sportliche Betätigung ausüben.

Auch dieses Jahr hat die Bergische Universität Wuppertal 
eine Befragung zum Thema Fitnesstrends durchgeführt. 
An erster Stelle steht bei den Fitness-Professionals dieses 
Jahr das Thema „Qualität”. Demnach ist die Ausbildungs-
qualität von Fitnesstrainern und Fitnesstrainerinnen eines 
der wichtigsten Kriterien. Zudem wird 2018 großen Wert 
auf Fitnessprogramme für Ältere und Gruppenfitness un-
ter Anleitung gelegt. Statt sich alleine im Studio an einem 
Gerät abzuarbeiten, wollen immer mehr Menschen sich 
lieber gemeinsam in der Gruppe sportlich betätigen. Über-
all in Europa treffen sich Menschen zum Outdoor-Training, 
bilden Running-Gruppen oder finden sich in Bootcamps 
zusammen. Gruppentrainings sind der Trend 2018! Auch 
sehr beliebt ist das Functional Training. Hierbei werden 
nicht einzelne Muskeln isoliert trainiert, sondern ganze 
Muskelgruppen und komplexe Bewegungsabläufe gefor-
dert. Dabei kommen statt Kraftgeräte Medizinbälle, Rund-
hanteln (Kettlebells) oder Schlingentrainer zum Einsatz. 
Und zuletzt ist dieses Jahr auch das gezielte Training zur 
Gewichtsreduktion in den Fokus gerückt. Denn immer 
mehr Menschen wollen durch Sport und Fitness vor allem 
eines erreichen: die Kilos sollen ordentlich purzeln.

Fitnesstrends 2018
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Ist Milch wirklich so gesund und empfehlenswert, wie vie-
le es im Kindesalter beigebracht bekommen haben? Und 
warum wird die mediterrane Küche als so gut und gesund 
angesehen, wo diese doch vor Fett in Form von Olivenöl 
nur so trieft? Gibt es wirklich gesunde und weniger gesun-
de Kohlenhydrate? Und warum ist Basmatireis die bessere 
Wahl als Jasminreis? Und ist es tatsächlich wahr, dass Nu-
deln gesünder sind als Kartoffeln? Wer diese und andere 
Fragen beantwortet haben möchte, sollte unbedingt den 
Ernährungskompass von Bas Kast lesen. Hier erfahren die 
Leser nicht nur den aktuellen Stand der Wissenschaft zum 
Thema Ernährung, sondern lernen auch, welchen Einfluss 
die Wahl der Nahrungsmittel auf unsere Gesundheit, un-
ser Gewicht und unsere Lebenserwartung hat.  
 Der Wissenschaftsjournalist Bas Kast schafft es in diesem 
Buch auf leichte und gut verständliche Weise aufzuzeigen,  
wie eine erfolgreiche Ernährungsumstellung aussehen 
kann und wie diese dazu führt, dass wir unser Idealgewicht 
finden und möglichst lange gesund bleiben.

Buchtipp:
Der Ernährungskompass

Laufen im EN-Kreis
Zu einer gesunden Lebensweise gehört 
auch regelmäßige Bewegung. Und diese 
lässt sich diesen Spätsommer im schönen 
EN-Kreis auch im Freien genießen. Zum Bei-
spiel bei einem der vielen Läufe, die diesen 
September hier stattfinden:

Ruhrtal Marathon Witten29.09.2018
Alle Laufwettbewerbe starten und enden im Ruhrtal 2 (Lohmann). Laufrundenübersicht: Jedermann-lauf 10km/20km, Nordic Walking 10km, U14-U18 3,7km, U7-U14 1km, Staffellauf 3x3,7 km triwit.de

Brückenlauf 

Wetter
22.09.2018

An allen Läufen in der friedrichstraSSe 

können Menschen mit und ohne Handi-

cap teilnehmen. Laufrundenübersicht: 

EröffnungslauF 500m, Kinderlauf 500m, 

Rollstuhllauf 1500/800m, Nordic Wal-

king 10,8km/ 5,4km, Läufer 10,8/5,4km, 

Firmenstaffel 4x800m

 brueckenlauf.bbw-web.de

Citylauf Schwelm15.09.2018Alle Laufwettbewerbe starten und enden 

am Altmarkt. Laufrundenübersicht: Bam-
binilauf 500m, Jedermannlauf 5km, Lauf 

für‘s Klima 10km, Staffellauf 3x1km 
roteerde.de/citylauf-2018



ENaktuell  |   Spezial: Fit & gesund

7

Olivenöl ist pures Fett und hat viele Kalorien. Die-
se Meinung vertreten viele Hausfrauen und Haus-
männer und gehen beim Kochen nur sehr sparsam 
mit dem Öl um. Dabei hat das Olivenöl mit dem 
Namenszusatz „Extra Vergine“ bzw. „Nativ Extra“ 
viele gesundheitliche Vorteile! In den südeuropäi-
schen Ländern nutzen die Menschen das Olivenöl 
nicht nur täglich beim Kochen, sie schwören auch 
auf seine gesundheitsfördernde Wirkung. Und das 
zu Recht! Die Wissenschat hat längst bewiesen, 
dass natives Olivenöl das Risiko für die Entstehung 
von Herz- und Kreislauferkrankungen  mindert. 
Und auch zur Prävention und Behandlung von 
Alzheimer soll regelmäßiger Verzehr von Nativem 
Olivenöl nützlich sein, wie viele Studien bestäti-
gen.  Weiterhin schreibt man dem Olivenöl eine 
krebsvorbeugende Wirkung zu. Und es enthält Po-
lyphenole sowie viel Vitamin E, beides natürliche 
Antioxidanzien mit einer entzündungshemmenden 
Wirkung. Wenn das keine guten Gründe sind, mehr 
Olivenöl der Güteklasse Nativ Extra zu konsumie-
ren. Vor allem da es nicht nur gesund ist, sondern 
auch eine echte Gaumenfreude!

3 Gründe mehr
 Olivenöl zu essen

3 Flaschen Olivenöl
aus dem Schwelmer 

Weinkontor Riesling 
& Komplizen zu 

gewinnen

Was heißt Olive 
auf italienisch?

A: Oliva   B: Vino   C: Amore

Schicken Sie uns 
bis zum 28.09.18 Ihre Antwort & Frage 

mit Ihren Kontaktdaten an 
aktion@en-aktuell.com. 
Es werden 3x1 Flasche 

unter den Einsendungen mit der 
richtigen Antwort verlost.

�� Nicht jedes Olivenöl schmeckt gleich. Ein gutes 
Olivenöl schmeckt sowohl fruchtig, als auch leicht 
bitter und scharf. Und es kratzt leicht im Hals.

�� Olivenöl wird am besten gut verschlossen an ei-
nem dunklen und kühlen Ort (10 bis 16 °C) ge-
lagert. So hält es in der Regel mehr als ein Jahr.

�� Bei Temperaturen unterhalb von 7 Grad kann 
Olivenöl flockig werden. Das liegt am Wachs 
und hat keinen Einfluss auf die Qualität des Öls. 

�� Die Deutsche Gesellschaft für Ernährung em–
pfiehlt Olivenöl als erste Wahl zum Braten und 
Frittieren. Es sollte aber nicht über 180°C er-
hitzt werden.

�� Preislich liegt eine Flasche hochwertiges Oli-
venöl zwischen 10 und 30 Euro.

�� Aus einem Olivenbaum können im Durchschnitt 
zwischen zwei bis vier Liter Olivenöl gewonnen 
werden.

�� Olivenöl wirkt neusten Studien zufolge gegen 
Heißhunger!

Was Sie über Olivenöl 
wissen sollten
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Der DKV-Report „Wie gesund lebt Deutschland?“ kam 2018 
zu einem erschreckenden Ergebnis: Nicht einmal die Hälf-
te der Deutschen ist noch ausreichend körperlich aktiv. 
Während im Jahre 2010 noch 60 Prozent der Befragten 
ausreichend körperlich aktiv waren und die Mindestakti-
vitätsempfehlungen erreichten, sind es in diesem Jahr nur 
noch 43 Prozent. Der sitzende Lebensstil gilt als eigen-
ständiger, gesundheitlicher Risikofaktor neben dem Be-
wegungsmangel. Lange und ununterbrochene Sitzzeiten 
können die Entstehung von zahlreichen Zivilisationskrank-
heiten fördern. Ausgleichen kann man diese negativen Ef-
fekte auf die Gesundheit nur durch ein sehr hohes Maß an 
körperlicher Aktivität. Erwachsene sitzen an einem norma-
len Werktag durchschnittlich siebeneinhalb Stunden, die 
meiste Zeit davon (120 Minuten) vor dem Fernseher. Im 
Gesamtdurchschnitt sitzen die Befragten jeweils 90 Minu-
ten bei der Arbeit und in der Freizeit vor dem Computer. 
Positiv dagegen die Zahl der Raucher. Während 2010 noch 
25 Prozent der Deutschen zum Glimmstängel griffen, sind 
es 2018 nur noch 21 Prozent Raucher.

Wir Deutschen sind 
bewegungsmuffel

InBody Waage bei uns im Studio –
Training mit sichtbarem Erfolg.

Mit unserer InBody Waage kannst Du schnell, einfach und 
äußerst haargenau Deine Köperzusammensetzung 
umfassend analysieren. Wir freuen uns auf Deinen Besuch!

Der InBody zeigt Dir
Deine Trainingserfolge.

cf Fitness Velbert | Schieferbruch 2-6 | 42553 Velbert
Tel.: 02053 4 96 29 02 | studio@velbert-neviges.clever-fi t.com

clever fi t Velbert-Neviges

cf Fitness Velbert Mitte | Blumenstr. 4 | 42551 Velbert
Tel.: 02051 8 02 04 60 | studio@velbert-mitte.clever-fi t.com

clever fi t Velbert Mitte

cf Fitness Ennepetal | Voerder Str. 67 | 58256 Ennepetal
Tel.: 02333 8 69 31 44 | studio@ennepetal.clever-fi t.com

clever fi t Ennepetal

Jetzt

Mitglied werden!

Dein kostenloses

Probetraining wartet

 auf Dich.

Wie Fit und gesund ist unser Körper wirklich?
Das Gewicht alleine sagt nicht viel über die eigene Fitness oder Gesundheit aus. Es ist auch wichtig zu wissen, aus 
wie viel Muskelmasse, Körperwasser, Körperfett und Magermasse (Sehnen, Knorpel, Knochen) der Körper besteht. 
Eine professionelle Körperanalyse lässt viele wertvolle Rückschlüsse auf den Gesundheits- und Fitnesszustand ei-
nes Menschen zu und ermöglicht das Ableiten geeigneter Maßnahmen. Wer sich gerne einmal auf eine professio-
nelle Körperanalysewaage stellen möchte, kann dies beispielsweise im Fitnesstudio clever fit in Ennepetal tun.
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Um gesund und fit zu bleiben oder zu werden, ist es 
wichtig, Bewegung in den Alltag einzubauen. Eine sehr 
beliebte Art dies zu tun, ist es, das Auto regelmäßig ste-
hen zu lassen und stattdessen das Fahrrad zu nehmen. 
Ob zum Einkaufen oder für den Weg 
zur Arbeit - wer öfter mal den Drahte-
sel nutzt statt sich immer hinter das 
Steuer zu setzen, tut seinem Körper 
etwas Gutes. Doch wessen Jugend 
schon ein wenig länger zurückliegt 
und wer nicht mehr so fit ist, der 
sieht auf solchen Fahrrad-Strecken 
oft Hindernisse, die so abschreckend 
sein können, dass der Griff zum Auto-
schlüssel schneller geht als der Griff 
zum Fahrradhelm. Gerade Teilstre-
cken mit beschwerlichen Steigungen 
trauen sich nicht alle so ohne weite-
res zu. Und Abzusteigen und sein Rad mehrere hundert 
Meter einen Berg hinaufzuschieben, ist nicht nur anstren-
gend, sondern oft auch zeitraubend. Aus diesem Grund 
entscheiden sich immer mehr Menschen in ein Pedelec 
zu investieren. So kann z.B. der Weg zur Arbeit zum Groß-

teil klassisch gestrampelt werden, Teile der Strecke, die 
besonders steil sind, aber mit Elektromotor-Unterstüt-
zung bewältigt werden. Mit einem Pedelec erübrigt sich 
dann die Frage „Was mache ich, wenn ich die Strecke 

konditionell nicht schaffe?“. Denn mit 
einem Pedelec lässt sich der Elektro-
antrieb ganz einfach per Schaltknopf 
oder Drehgriff am Lenker aktivieren. 
Wer jetzt darüber nachdenkt, sich ein 
Pedelec anzuschaffen, der sollte mal 
beim Fahrrad-Profi „Zweirad Trim-
born“ in Hagen vorbeischauen. Dort 
gibt es für ver.di-Mitglieder derzeit 
ein sehr günstiges Angebot. Neben 
5 Prozent Nachlass auf den Kaufpreis, 
gibt es eine kostenfreie Erst-Inspek-
tion nach 500 Kilometern. Und wer 
das Pedelec nicht auf einmal zahlen 

möchte, der kann eine 0%-Finanzierung über einen Kre-
ditvertrag (Santander) mit variablen Laufzeiten von 6 bis 
36 Monaten in Anspruch nehmen. Sollten Sie allerdings 
kein ver.di-Mitglied sein, lohnt es sich mit Sicherheit trotz-
dem nach einem attraktiven Angebot zu fragen.

Mehr Bewegung in den Alltag einbauen
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Sie möchten mal wieder ausgehen und einen Geheim-
tipp in der Region ausprobieren? Dann sollten Sie sich 
den Namen „Event & Wine“ merken und mit Ihrem 
Partner oder mit Freunden und Familie zur Tennishalle 
in Herdecke fahren. Denn dort verbirgt sich eine ganz 
besondere gastronomische Location, die Sie begeistern 
wird. Neben einem leckeren und gemütlichen Bistro mit 
angeschlossenem mediterranen Biergarten finden Sie 
hier nicht nur einen Ort, an dem Sie gut essen können, 
sondern auch eine große Auswahl ausgesuchter, ex-
zellenter Weine. Die meisten Weine sind Direktimporte 
aus Italien und ganz besonders gute Tropfen, die über 
persönliche Kontakte zur Vinoteca Gardasee in den EN-
Kreis gefunden haben. Und ab Oktober können Sie dort 
jeden Freitag ab 18 Uhr  am Wine-Tasting teilnehmen, zu 
dem leckeres Fingerfood gereicht wird. Oder Sie buchen 
ein Wine-Tasting in lockerer Atmosphäre, bei der fünf 
ausgesuchte Weine probiert werden können und ihr 
Gaumen zusätzlich mit einem 4-Gänge-Menü verwöhnt 
wird. Zubereitet werden die Speisen von dem in der Ho-
tellerie ausgebildeten Christian, der viel Erfahrung auch 
in italienischer, mexikanischer und amerikanischer Kü-
che mitbringt. Deshalb finden Christians internationale 
Köstlichkeiten auch alle zwei Wochen  ihren Weg auf 
die Sonderspeisekarte, so dass die Gäste im „Event & 
Wine“ immer wieder etwas Neues entdecken können. 
Und wem die Wine-Tastings und Christians kulinarische 
Überraschungen noch nicht genug sind, der darf sich auf 
die regelmäßigen Events freuen, die neben Herdeckes 
Tennishalle stattfinden. Zum Beispiel auf das Weinfest 
unter Palmen im September, bei dem Sie wunderbarer 
Live-Musik lauschen können und nebenher natürlich 
auch viele außergewöhnlich gute Weine probiert wer-
den können. Und für Fußballfans werden über SKY alle 
Spiele der Bundesliga und der Champios-League live 
und in HD angeboten. Die Inhaber und Geschwister Pet-
ra und Thorsten Schneider freuen sich auf Ihren Besuch!

Der Geheimtipp für Weinliebhaber

Ausgehen & 
amüsieren in 
Herdecke

1x2 Eintrittskarten 
für das Herbst-Wine-
Tasting im Event & 

Wine gewinnen

Welche Farbe hat 
Barolo-Wein?

A: Grün B: Weiß 
C: Rot

Tipp
Das „Event & Wine“ kann auch für eigene 
Veranstaltungen gebucht werden. Neben 
einer schönen Location steht auch Koch 
Christian für ein tolles und individuel-
les Catering zur Verfügung. Das Catering 
kann auch für die Feier zu Hause bestellt 
werden.

Schicken Sie uns 
bis zum 28.09.18 Ihre Antwort & Frage 

mit Ihren Kontaktdaten an 
aktion@en-aktuell.com. 

Es werden 1x2 Eintrittskarten 
unter den Einsendungen mit der 

richtigen Antwort verlost. 

Das Team von Event & Wine freut sich auf Ihren Besuch / Fotograf: Edgar Hellwig
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Christopher Pahnke kommt nach Hause: Der gebürtige 
Schwelmer ist neuer Bezirksleiter der LBS Gevelsberg 
für Schwelm. „Das ist meine Heimatstadt, hier kenne ich 
mich aus“, sagt der 22-jährige Bausparberater. Für den 
ausgebildeten Kaufmann ist  die Ortskenntnis in sei-
nem neuen Aufgabengebiet Bausparen und Finanzie-
ren von Immobilien ein echter Heimvorteil. „Es ist sehr 
angenehm, wenn man die Leute kennt“, sagt Christo-
pher Pahnke, der seine Ausbildung schwerpunktmäßig 
in Gevelsberg absolvierte. Er möchte den Menschen in 
seiner Heimatstadt helfen, „sicher ins Eigenheim zu 
kommen“. Dafür macht er gerne auch Besuche bei 
den Kunden zu Hause. „Bei ihm haben die Schwelmer 
die besten Voraussetzungen, sich den Traum von den 

eigenen vier Wänden zu erfüllen, indem sie  sorgfältig 
und kompetent beraten werden“, sagt LBS-Gebietslei-
ter Jascha Volkenborn. Die Zusatz-Qualifikation zum 
Fachmann für Immobiliardarlehensvermittlung der 
Industrie und Handelskammer (IHK) erreichte Christo-
pher Pahnke sechs Monate vor Ausbildungsende. „Da-
mit ist Herr Pahnke unser Ausnahmetalent“ so Jascha 
Volkenborn. Nun startet er seine Zusatzausbildung als 
geprüfter Bauspar- und Finanzierungsfachmann. Und 
genauso zielstrebig wird seine Fortbildung mit Sicher-
heit fortgesetzt. Seinen Ausgleich und eine weitere 
Leidenschaft hat der LBS-Bezirksleiter beim Fußball in 
der SpVg Linderhausen für sich gefunden. Hier ist er 
aktives Mitglied seit über dreizehn Jahren.

Zurück in die Zukunft 

Neuer LBS-Bezirksleiter für Schwelm

 

I Ihr Kompetenzteam 

Gebietsleitung Jascha Volkenborn  
Dipl. Sachverständiger (DIA) für die Bewertung von bebauten und unbebauten Grundstücken,  
für Mieten und Pachten sowie Beleihungswertermittlung 
58285 Gevelsberg, Mittelstr. 18, Tel. 02332-662110 - www.lbs-gevelsberg.de 

MarktpreisEinschätzung 
für Ihre Immobilie 

vom Sachverständigen 

Wenn Sie eine kompetente  
kostenlose* Wertermittlung 

wünschen und Ihre                 
Immobilie verkaufen möchten,                

rufen Sie uns an! 
*gilt nur bei Beauftragung zum Verkauf des Objektes 

Jascha Volkenborn 
Gebietsleiter 

Christian Menze-Emde 
Immobilienberater 

Berthold Heinemann 
Bezirksleiter 

Christopher Pahnke 
Bezirksleiter 

Gökhan Gündüz 
Bezirksleiter 
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Sieben regional ansässige Unternehmen wurden jetzt im 
Hagener Theater an der Volme vom Kompetenzzentrum 
Frau & Beruf der agentur mark GmbH erstmalig mit 
dem „Prädikat Familienfreundliches Unternehmen“ aus-
gezeichnet. Alle Prädikats-Unternehmen setzen auf fami-
lienfreundliche Maßnahmen, um ihren Beschäftigten die 
Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben zu erleichtern 
und um sich neuen Fach- und Führungskräften als attrak-
tive Arbeitgeber zu präsentieren. Die Preisträger 2018 aus 
dem Ennepe-Ruhr-Kreis sind: die GLORIA Haus- und Gar-
tengeräte GmbH aus Witten, die Püschel Elektrotechnik 
GmbH aus Wetter, die Evangelische Stiftung Loher Nocken 
aus Ennepetal, die Henning GmbH & Co. KG aus Schwelm 
und die Sparkasse Ennepetal Breckerfeld.

5 Preisträger aus dem EN-Kreis

Familienfreundliches 
Unternehmen 2018

13
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Für dieses Interview konnten wir Zauberer 
Marc Weide gewinnen, der erst vor wenigen 
Wochen mit einem Weltmeistertitel aus Ko-

rea zurückkam. Der sympathische und magische 
Gevelsberger hat sich unseren Fragen gestellt und 
viele spannende Anekdoten erzählt.

Die meisten kleinen Jungs wollen einmal Pro-
fi-Fußballer, Astronaut oder Feuerwehrmann 
werden. Dein Traumberuf als 11-Jähriger war 
aber ein ganz anderer… Genau, ich wollte Zauberer 
werden. Vielleicht auch, weil ich kein guter Fußballer 
bin. (lacht) Aber es lag vielleicht mehr daran, dass ich 
im Alter von elf Jahren von David Copperfield wäh-
rend einer Bühnenshow auf die Bühne geholt wurde. 
Und der ist dann vor meinen Augen verschwunden. 
Er ist woanders wieder aufgetaucht. Diese gan-
ze Inszenierung, diese ganze Show, hat mich 
damals so beeindruckt, dass ich zu meiner 
Mutter auf dem Rückweg gesagt habe: 
„Mama, wenn ich erwachsen bin, dann 
werde ich auch Zauberer.“. Meine Mut-
ter hat gesagt: „Marc, beides geht nicht.“.  
Aber für eins habe ich mich entschieden, 
und das war nicht das Erwachsenwerden. 
Ich bin dann beruflich Zauberer geworden..

Und Copperfield hast Du vor ein paar 
Jahren wiedergetroffen… Ja, das 
war der absolute Hammer! Wir 
sind nach Las Vegas geflogen. 
Ich sage „wir“, weil ich mit ei-
nem Kamerateam geflogen 
bin. Und da habe ich dann 
meine ersten Gehversuche in 
Las Vegas gemacht. Ich habe 
da ein paar Shows spielen 
dürfen und dann als gro-
ßes Highlight war ich in der 
Show von Copperfield. Und 
der kam nachher heraus, 
hat mir die Hand gegeben 
und hat sich noch einmal 
ein paar Minuten Zeit ge-
nommen. Ich habe ihm 
erzählt, dass er der Grund 
ist, warum ich Zauberer ge-
worden bin und das hat ihm 
sehr geschmeichelt. Das war 
ein toller Moment.

Bist Du als Jugendlicher 
denn von der Familie und 
den Lehrern ernst genom-
men worden, wenn Du Dei-
nen Berufswunsch genannt 
hast? Teils, teils. Es gab Leute, 

die das sehr interessant fanden und gesagt haben: 
„Ok, cool, das ist seine Leidenschaft, die soll er aus-
leben!“. Aber du hast natürlich auch immer kritische 
Stimmen. Sei es jetzt, weil sie es einem nicht gönnen 
oder weil sie damit nichts anfangen können. Men-
schen, die dann sagen: „Mach doch lieber etwas Ver-
nünftiges! Von der Zauberei kannst Du doch später 
nicht leben! Das ist doch so eine Randsportsache.“. 
Natürlich hast du auch kritische Stimmen, aber es 
ist ganz wichtig, dass man das, was man liebt, auch 
beibehält, und dass man sich da von keiner Men-
schenseele irgendwie aus der Ruhe bringen lässt. So 
denke ich zumindest.

Was würdest Du denn sagen unterscheidet Dich 
von anderen Zauberern? Was macht Dich einzig-

artig? Auch Ich denke, das ist die humorvolle, 
interaktive Art und Weise der Show. Ich be-

ziehe die Leute in meine Show mit ein. Es 
geht wirklich auch um das Publikum. Es ist 
nicht so, dass ich einfach nach vorne spie-
le, egal wer da sitzt, sondern ich gehe auch 
runter, ich frage, wer da ist, was sie be-
ruflich machen, wo sie herkommen, und 
ich leihe mir Gegenstände von ihnen aus. 

Die ganze Show ist also sehr persönlich. Ich 
lasse sehr viel Witz, Humor und so 

ein paar Anekdoten aus dem 
Leben miteinfließen. Das 

macht einfach den ganzen 
Rahmen ganz anders als 
bei klassischen Shows, 
wie man so vielleicht 
kennt. 

Seit wenigen Wo-
chen bist Du nicht 
mehr nur ein einfa-
cher Zauberer. Du 
bist Weltmeister der 
Zauberkunst! Ich 
darf Dir ganz herzlich 
zum ersten Platz in 

„Wenn ich erwachsenInterview mit Zauberer
Marc Weide
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„Salonmagie“ gratulieren. Vielen Dank. Es ist un-
fassbar, ich bin unglaublich glücklich, immer noch.. 

Wo fanden denn die Zauberer-Weltmeister-
schaften statt? Die fanden in Busan in Südkorea 
statt. Es findet alle drei Jahre in einem anderen Land 
statt. Die Weltmeisterschaft ist alle drei Jahre und 
die Länder können sich dafür bewerben. Dieses Jahr 
war es eben in Südkorea, in Busan. 

Was war das für ein Gefühl den Weltmeisterti-
tel verliehen zu bekommen? Unglaublich! Das ist 
mit nichts auf der Welt zu vergleichen, wirklich.

Hast Du damit gerechnet? Nein. Viele haben 
mich als Favoriten gesehen, weil der Auftritt wirklich 
gut gelaufen ist. Es gab nach meinem Auftritt sogar 
Standing Ovations. Ich hatte Tränen in den Augen, 
war mega gerührt. Ich war so happy, weil ich ja so 
viel Arbeit in diese Nummer hineingesteckt habe. 
Und dann zu sehen, dass das alles aufgeht, dass es 
mit der Sprache funktioniert, mit der anderen Kul-
tur, mit dem Humor. Jeder Trick hat funktioniert. Ich 
war super happy, aber trotzdem ist die Konkurrenz 
einfach riesig stark. Es sind die weltbesten Zauberer 
und da mitreden zu können ist einfach eine Haus-
nummer. Deswegen hätte mich auch ein dritter Platz 
sehr glücklich gemacht. Aber dass es das jetzt ge-
worden ist, ist unglaublich geil!

Hat Dir auch David Copperfield gratuliert? Nein, 
also zumindest mit keiner persönlichen Nachricht. 
Ich weiß nicht, vielleicht hat er es mitbekommen 
oder nicht. Er ist ja auch sehr beschäftigt. Zumindest 
hat er sich noch nicht persönlich bei mir gemeldet. .

Ob YouTube oder deutsches Fernsehen: es fällt 
auf, dass Du häufiger mit Jürgen von der Lippe vor 
einer Kamera stehst. Woher kennst Du den legen-
dären Entertainer, der gerade 70 geworden ist? 
Wir haben uns in Berlin kennengelernt, beim Auftritt 
in den Wühlmäusen. Erstmal ist er dort aufgetreten 
mit seinem Solo-Programm, da haben wir uns das 
erste Mal kurz kennengelernt. Dann habe ich gesagt: 
„Du Jürgen, ich trete hier auch in ein paar Monaten 
auf, spiele mein abendfüllendes Programm, magst 
Du Dir das einmal anschauen?“. Dann kam er vorbei, 
und hat sich das Programm angeschaut. Ihn haben 
die Tricks sehr beeindruckt und dann hat er mich ge-
fragt, wie ich das denn gemacht habe. Ich habe 
gesagt: „Du, pass auf, wir machen eine Verein-
barung. Ich verrate Dir, wie ich den Trick ge-
macht habe und dafür darf ich Dich ein paar 
Tage auf Tour begleiten und Dir über die 
Schulter schauen.“. Da hat er gesagt: „Ja cool, 
machen wir!“. Und so kam es dann. Ich habe 
ihn ein paar Tage begleitet, habe dann in der 
Garderobe mit ihm Zaubertricks geübt und durfte 
mir so ein bisschen angucken, wie er sich auf einen 

   Interview online weiter-
lesen  oder anhören:

   www.en-aktuell.com/?p=5412		         

Auftritt vorbe-
reitet. Von so 
einer Legende, 
von so einem Urge-
stein kannst du ja nur 
lernen! Das war eine tolle 
Zeit, und jetzt sind wir 
regelmäßig in Kon-
takt. Er ist im-
mer ein super-
witziger, sehr 
erfahrener Typ, 
ganz groß.

Gibt es denn einen 
bestimmten Ort im EN-
Kreis, den Du beson-
ders magst oder 
der eine beson-
dere Bedeu-
tung für Dich 
hat? Als Kind fand 
ich die Kluterthöhle 
in Ennepetal immer total 
toll. Jetzt, wo ich ein 
bisschen älter ge-
worden bin, bin 
ich nach wie 
vor gerne in Ge-
velsberg auf der 
Mittelstraße unter-
wegs. Das ist einfach eine 
tolle Flaniermeile, da kann man super gut essen ge-
hen, man trifft dort sehr nette Leute. Natürlich wird 
man angeguckt oder auch einmal angesprochen. Mir 
wurde ganz oft gratuliert zum Weltmeistertitel, das 
hat ja wirklich die Runde gemacht. Das sind aber 
sehr angenehme Gespräche. Keiner, der jetzt da be-
drängend wird oder so. Zum Beispiel Gevelsberger 
Kirmes oder Voerder Kirmes, da bin ich auch jedes 
Jahr am Start, da führt man auch immer sehr nette 
Gespräche. Da muss man echt sagen, die Leute im 
EN-Gebiet, die sind echt super freundlich und keiner 
fällt einem da irgendwie lange auf den Geist, das ist 
total angenehm. 

bin, werde ich Zauberer!“

Auch als 

Podcast 
verfügbar!
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18.01.2019 // 20 Uhr
Hilfe, ich werde erwachsen!

Stollwerk, Köln

19.01.2019 // 20 Uhr
Hilfe, ich werde erwachsen!

Stollwerk, Köln

25.01.2019 // 20 Uhr
Hilfe, ich werde erwachsen!

Cobra, Solingen

27.02.2019 // 20 Uhr
Hilfe, ich werde erwachsen!

Werk°stadt, Witten
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Erst vor wenigen Wochen hat Zauberer Marc Weide in 
Korea den Weltmeistertitel für Salonmagie im Zaubern 
gewonnen. Nun stand ihm eine weitere Auszeichnung 
bevor. Er durfte sich im Rahmen des Sommerfestivals ins 
Goldene Buch der Stadt Gevelsberg eintragen. „Die Ge-
velsberger sind immer Feuer und Flamme, wenn einer 
aus ihren Reihen sich so nach oben geboxt hat. Das muss 
gewürdigt werden“, verkündete Bürgermeister Claus Ja-
cobi stolz. Und auch Marc Weide erzählte emotional von 
dem Moment als er erfuhr, dass er sich in das Goldene 
Buch der Stadt Gevelsberg eintragen darf: „Ich hab zuerst 
die E-Mail gelesen, mein Gesicht war schockgefroren, und 
dann bin ich rumgesprungen wie ein kleines Mädchen!“.

Gevelsberg ehrt Zauberer

Marc Weide trägt sich 
ins Goldene Buch ein

Mitte August staunten die Menschen nicht schlecht als 
nach starken Regenfällen plötzlich Schaum aus dem 
Gully in der Kahlenbecker Straße in Ennepetal quoll. 
Später verschmutze noch mehr Schaum die Straße, so 
wie einen Einlauf des Baches Heilenbecke. Der Bach war 
schlagartig mit Schaum abgedeckt. Durch die Feuer-
wehr wurden ph-Wert-Messungen durchgeführt. Eine 
Gefährdung für die Bevölkerung wird ausgeschlossen. 
Auch die Untere Wasserbehörde in Schwelm teilte mit, 
dass der Schaum für die Umwelt und den Menschen 
unbedenklich und ungefährlich sei. Das hat die Analyse 
des Schaums ergeben.

Ennepetal erstaunt

Nach Starkregen kam 
Schaum aus den Gullys

Mit liebevollen Worten und herzlichem Dank für die über 
Jahrzehnte geleistete Arbeit verabschiedeten jetzt Bürger-
meisterin Gabriele Grollmann und viele Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen der Stadtverwaltung Schwelm Jutta und 
Hartmut Oppermann aus den städtischen Diensten. Das 
bekannte Ehepaar - Schwelmer „Urgestein“ - hat nach ei-
nem langen und erfüllten  Arbeitsleben das Rentenalter 
erreicht. „Wir werden gerne an die schönen Jahre hier zu-
rückdenken“, sagten Jutta und Hartmut Oppermann jetzt 
bei ihrer Verabschiedung im Schwelmer Rathaus. Viele 
Kollegen und Kolleginnen wünschten den beiden alles 
Gute für den neuen Lebensabschnitt. Beide wollen nun an 
den Niederrhein ziehen, um den Lebensabend mit dem 
gemeinsamen Sohn, der Schwiegertochter und den bei-
den Enkelkindern verbringen zu können. 

Schwelm sagt Danke und Adieu

Abschied von Jutta und 
Hartmut Oppermann

Foto:  Feuerwehr Ennepetal

Foto:  Marc Weide

Foto:  Heike Rudolph

Nach dem bereits trockenen Frühjahr leidet die Natur 
durch die andauernde Sommerhitze. Durch die extreme 
Trockenheit werfen einige Bäume in dicht besiedelten 
Gebieten schon ihre Blätter ab. Um die Bäume und an-
dere Gehölze zu retten, hat auch das Trinkwasser-Versor-
gungsunternehmen Gelsenwasser gehandelt und unter-
stützte Partnerkommunen  mit Wasser. Henning Deters, 
Gelsenwasser-Vorstandsvorsitzender, erklärt: „Ausnah-
mesituationen erfordern unbürokratische Lösungen: 
Jede Kommune, in der wir mit der Wasserversorgung 
beauftragt sind, kann ab sofort 5.000 Kubikmeter Was-
ser kostenlos für die Baumrettung nutzen. Das reicht pro 
Stadt für rund 50.000 Bewässerungen.“. Und so profitier-
ten auch die durstigen Bäume aus Hattingen und Sprock-
hövel von jeweils 5.000 Kubikmeter kostenlosem Wasser.

Gelsenwasser spendiert Wasser

Das Grün in den 
Städten retten
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Veranstaltungen

Ein reichhaltiges Show- und Bühnenprogramm für 
Groß und Klein, ein Oktoberfest-Festzelt und ein Kin-
derland (8. – 9. Sept.) garantieren ein abwechslungs-
reiches Wochenende. Vielseitige Verkaufsstände 
locken viele Besucher in die Stadt und die Gastrono-
men aus Sprockhövel verwöhnen mit kulinarischen 
Köstlichkeiten. Die Einzelhändler öffnen am Sonntag 
ihre Geschäfte. Information: Tel.: 02324 9210231

7.-9. Sep  HauptstraSSe / Sprockhövel

Niedersprockhövel Fest
Erleben, wie Werkzeuge mit historischen Maschinen 
geschmiedet werden, das kann der Besucher am 
Krenzer Hammer. Unter Anleitung kann das harte 
Eisen selbst bearbeitet werden. Überall auf dem Ge-
lände ist ein fröhliches Tun. Töpfern, Filzen, Klöppeln 
und vieles mehr. Zudem gibt es kulinarische Köstlich-
keiten wie Spanferkel, Grillgut, geräucherte Forelle, 
Pellkartoffeln, sowie Waffeln und Crêpes.

8.-9. Sep  Krenzer hammer / Ennepetal

15. Schmiedefest

Bild: Stadt Hagen
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//  BAUERNMARKT
FUSSGÄNGERZONE & KAMPSTRÄTER PLATZ

 Samstag 10-18 Uhr & Sonntag 11-18 Uhr

// TRAKTORAUSSTELLUNG
 VOR DEM RATHAUS, Samstag 10-18 Uhr

// ANTIK- UND FLOHMARKT
 RUND UMS RATHAUS, Sonntag 11-18 Uhr

// VERKAUFSOFFENER
 SONNTAG, 13-18 Uhr

15.-16. September
Herbstfest

HERDECKER

VERANSTALTET VON WERBEGEMEINSCHAFT HERDECKE E.V. 

www.herdecke-altstadt.de
Bitte beachten Sie, dass bei dieser Veranstaltung Bildaufnahmen zur Dokumentation in der Presse und dem Internet gemacht werden. Mit dem Besuch der Veranstaltung erklären Sie sich damit einverstanden. 
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In gewohnt sarkastischer und selbstironischer Ma-
nier erzählt der Dortmunder Autor und Slam Poet 
in „TREFFEN SICH ZWEI TRÄUME. BEIDE PLATZEN.“ 
von orientierungslosen Jungvätern, Avocado-Junkies 
im Superfood-Wahn, sowie dem Kontrast von trister 
Realität und Instagram-Ästhetik. Einlass 19:00 Uhr. 
Eintritt: 13€ (Erwachsene), 10 € Schüler u. Studenten

20. Sep  haus Martfeld / Schwelm

Soloshow Patrick Salmen
Auto-Skooter, Hully-Gully, Kinderfahrgeschäfte 
und gut gelaunte Schausteller locken wieder auf 
die Mauritiuskirmes in Hattingen-Niederwenigern. 
Das traditionelle Volksfest findet von Freitag bis 
Montag an der Essener Straße statt. Am Samstag 
können sich die Besucher auf ein Feuerwerk gegen 
22 Uhr freuen.

21.-24. Sep  Essenerstr. / Niederwenigern

Mauritiuskirmes

In ihrem neuen Programm dreht sich für Sia Korthaus al-
les um die Verlockungen des Lebens und dass wir ruhig zu 
unseren kleinen Sünden stehen sollten. Beginn: 19:30 Uhr.  
AK: 20 € VVK: 17€

22. Sep  Filmriss / Gevelsberg

Sia Korthaus: 
Lust auf laster
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Welchen Beruf hat 
Sia Korthaus?

A: Polizistin B: Kabarettistin
C: Kraftfahrerin

Schicken Sie uns bis zum 18.09.18 Ihre 
Antwort & Frage mit Ihren Kontaktdaten 

an aktion@en-aktuell.com. 
Es werden 1x2 Eintrittskarten 

unter den Einsendungen mit der
richtigen Antwort verlost.

1x2 Eintrittskarten 
für „Lust auf Laster“ 

zu gewinnen
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Bummeln, Shoppen, Essen und Trinken, Flanieren 
und Freunde treffen. Mit dem 22. Herbstmarkt und 
15. Panhas-Fest wird der goldene „Hattinger Herbst“ 
eingeläutet. Am 30. September lädt der Hattinger 
Einzelhandel von 13 bis 18 Uhr zum verkaufsoffenen 
Sonntag ein.

28.-30. Sep  Innenstadt Hattingen

Hattinger Herbst
Eine große Stadtfete mit Ausstellungen von Einzel-
handelsprodukten, einer Budenstadt, Spaß- und 
Spielveranstaltungen, Live-Musik und jeder Menge 
Leckereien. Rund 50 Aussteller (Schausteller, Ver-
eine, Händler und Informationsstände) stellen ein 
vielfältiges Programm für die ganze Familie vor.

29.-30. Sep  Voerder Str / Ennepetal

Ennepetal Mittendrin

19

Was ist, wenn das Publikum glücklich mitsingt? Man 
befindet sich in einem Konzert der Meet-The-Beat-
les. HP Barrenstein, Stefan Wiesbrock und Haro Eller 
freuen sich auf den Abend im Haus Martfeld. Einlass: 
19 Uhr. Eintritt: 15 € Erwachsene, 11€ Schüler u. Stu-
denten, 8€ Schwelmpass, Juleica.

29. Sep  Haus Martfeld / Schwelm

Meet the Beatles
Wie heißt ein Beatles-Hit ?

A: Yesterday B: Tomorrow
C: Next week

Schicken Sie uns bis zum 24.09.18 Ihre 
Antwort & Frage mit Ihren Kontaktdaten 

an aktion@en-aktuell.com. 
Es werden 1x2 Eintrittskarten 

unter den Einsendungen mit der 
richtigen Antwort verlost.

1x2 Eintrittskarten 
für „Meet the Beatles“ 

zu gewinnen
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Im einzigartigen Ambiente der Stadthalle Hagen, ein-
gebettet ins grüne Volmetal, präsentieren zahlreiche 
Aussteller auf über 2000 qm ihre Angebote rund um 
das Thema „Heiraten und Feiern“! Erleben Sie live die 
neusten Trends der Brautmode 2018/2019, stilvolle 
Herrenmode, tolle Hochzeitstorten, edle Trauringe, 
gut aufgelegte DJs, kompetente Fotografen, Musik, 
innovative Hochzeitsplaner, Beauty- und Kosmetik-
profis, Hairstyling, Honeymoonexperten, roman-
tische und moderne Locations, Dekorationsprofis 
und vieles mehr! zeiten: 11 Uhr bis 18 Uhr. Eintritt 6 
Euro. Kinder bis 14 Jahre frei!

30. SEP  Stadthalle / Hagen

Hochzeitsmesse

5x2 Eintrittskarten 
für die 

Hochzeitsmesse 
in Hagen zu gewinnen

Was werfen viele Bräute 
auf ihrer Hochzeit 

in die Luft?

A: Ein Hufeisen B: Das Handtuch
C: Ihren Brautstrauß

Schicken Sie uns bis zum 25.09.18 Ihre 
Antwort & Frage mit Ihren Kontaktdaten 

an aktion@en-aktuell.com. 
Es werden 5x2 Eintrittskarten 

unter den Einsendungen mit der 
richtigen Antwort verlost.

Trödelmarkt
Beginn: 18.00 – 22.00 Uhr
Ort: Pausenstation/Bossel auf der Glückauf-Trasse
Wuppertaler Str., Sprockhövel
Information & Anmeldung: Tel. 02324 79994 /
02324 9210231 

06. Okt  Glückauftrasse / Sprockhövel

Abend Trassentrödel
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Am 12. Oktober 2018 ist es wieder soweit: Zaube-
rer und Weltmeister Marc Weide präsentiert junge 
Talente. Als Gäste sind diesmal folgende Künstler 
dabei: Poetry-Slammer August Klar und Khaaro, so-
wie die junge Sängerin und Songwriterin aus Ham-
burg Lara Hulo.  Beginn: 19:30 Uhr.  AK: 20 € VVK: 16€

12. Okt  Filmriss / Gevelsberg

Marc Weides 
Künstler Mix Show

Marc Weide wurde dieses 
Jahr Weltmeister im...?

A: Zaubern B: Bügeln
C: Luftgitarrespielen

Schicken Sie uns bis zum 08.10.18 Ihre 
Antwort & Frage mit Ihren Kontaktdaten 

an aktion@en-aktuell.com. 
Es werden 1x2 Eintrittskarten 
unter den Einsendungen mit 
der richtigen Antwort verlost.

1x2 Eintrittskarten 
für Marc Weides Show 

zu gewinnen
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TOPEVENT

28. SEP  Wuppermannshof 7  / Ennepetal

AUSBILDUNGSMESSE Ennepetal 2018
Gisela Tervooren von der EN-Agentur hat uns drei Fragen 
zu der kommenden Ausbildungsmesse beantwortet. 

Was ist das diesjährige Hauptthema für die Ausbil-
dungsmesse? 

Wie jedes Jahr, ist das Hauptziel der Messe, Jugendlichen 
die Vielfalt der Ausbildungslandschaft in unserer Region 
durch das umfangreiche Angebot der 140 Austeller an 
Ausbildungsberufen zu präsentieren. Wir hoffen, ihnen 
damit wichtige Entscheidungshilfen bei der Berufswahl 
zu bieten. Gleichzeitig ist die Ausbildungsmesse für Un-
ternehmen eine Chance, sich zu präsentieren und mit 
ihren Fachkräften von morgen in Kontakt zu treten.

Wie können Unternehmen mögliche Auszubildende 
am besten erreichen? 

Jugendliche starten heute mit sehr unter-
schiedlichen Ausgangsvoraussetzungen in 
den Ausbildungsverlauf – bedingt durch 
Prägungen in Schule, Veränderungen in 
den Familienformen und Aufwachsen 
in einem modernen medialen Umfeld. 
Dies erfordert von Seiten der Unter-
nehmen ein Umdenken hin zu einer 
den heutigen Anforderungen genü-
genden jugendgerechten Ansprache! 
Dies ist aber nicht so einfach!

Für Sie ist das die 10. Ausbildungsmesse. Glück-
wunsch und unseren Respekt.  Wie sieht Ihr persön-
licher Rückblick auf die Ausbildungsmesse EN aus?

Es freut mich, dass wir in den vergangenen 10 Jahren 
insgesamt 308 Unternehmen und Institutionen aus 
den unterschiedlichsten Branchen als Aussteller ge-
winnen konnten. 35 Unternehmen davon präsentieren 
in diesem Jahr bereits zum 10. Mal ihr Ausbildungsan-
gebot. Insgesamt konnten wir im Verlauf der Jahre ca. 
40.500 Schülerinnen und Schüler an den Vormittagen 
und noch einmal rund 20.000 Besucher an den Nach-
mittagen begrüßen. Zahlreiche Ehrengäste - von der 
damaligen Ministerpräsidentin Hannelore Kraft bis zu 
diversen Ministerinnen und Ministern der Landesregie-
rung und dem Ruhrbischof haben gezeigt, dass unsere 
Ausbildungsmesse auch außerhalb unserer Region ge-
schätzt wird. Es hat mir großen Spaß bereitet, mit den 

zahlreichen Partnern auf der einen Seite, die 
an der Organisation der Messe beteiligt wa-

ren, und den Unternehmen und Schulen 
auf der anderen Seite über die 10 Jahre 
hinweg die Messe zu organisieren und 
zu einem erfolgreichen Veranstaltungs-
modell zu entwickeln. Daher möchte 

ich die Gelegenheit nutzen, mich bei 
allen Beteiligten ganz herzlich für 
die angenehme und konstruktive 

Zusammenarbeit zu bedanken.

Gisela Tervooren
Tel.: 0 23 24 - 56 48 22

tervooren@en-agentur.de

AUSBILDUNGSMESSE-EN.DE

08.30 BIS 17.00 UHR
28. SEPTEMBER 2018

VER, WUPPERMANNSHOF 7, 
58256 ENNEPETAL

Für Ennepe-Ruhr. Für die Region.

UNSER BEITRAG ZUR 
FACHKRÄFTESICHERUNG
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Auch im EN-Kreis gibt es Kinder, die mehr zurückstecken 
müssen als andere und die nur selten oder sogar noch 
nie an einer Ferienreise oder einem größeren Ausflug 
teilgenommen haben. Die Stadt Schwelm und die Spar-
kasse haben deshalb ihren Auszubildenden die Aufga-
be gestellt, einen Tagesausflug für dreißig Schwelmer 
Jugendliche zu organisieren, denen sonst Ausflüge und 
Ferienreisen verwehrt bleiben. Das Budget von 3000 
Euro wurde von der Städtischen Sparkasse zu Schwelm 
gespendet. Und so konnten die Azubis Meike Otto, Fran-
ziska Kuckuk und Emily Möller, Seda Kisir und Alexander 
Klann einen Tagesausflug organisieren. Dabei stand al-
lerdings nicht nur die reine Organisation des Ausflugs im 
Fokus. Vielmehr galt es bei der Gestaltung des Projektes 
auch betriebswirtschaftliche Aspekte zu berücksichtigen 
sowie auch ein hohes Maß an sozialer Kompetenz und 
Teamarbeit mitzubringen. Und das gelang den Azubis 
auch! Die Kinder verbrachten am 21. August tatsächlich 
einen ganz besonderen Tag im Phantasialand - inkl. An-
reise per Bus und Lunchpaket. 

Azubiprojekt

Schwelmer Azubis zeigen 
soziales Engagement

Laut Statistischem Bundesamt haben im Jahr 2017 in 
Deutschland 515.700 Jugendliche eine Ausbildung be-
gonnen. Das waren 5.700 bzw. 1,1 Prozent mehr als im 
Jahr zuvor. Dieser Anstieg ist wohl darauf zurückzufüh-
ren, dass mehr junge Männer ihre Tätigkeit als Azubis 
in Unternehmen anfingen. Einen besonders starken 
Zuwachs gab es bei ausländischen Berufsanfängern. So 
hat sich die Zahl der neuhinzugekommenen Auszubil-
denden bei Männern aus den Asylherkunftsländern Af-
ghanistan und Syrien von 3.000 im Jahr 2016 auf 10.000 
im Jahr 2017 mehr als verdreifacht. Am beliebtesten ist 
derzeit die Lehre im Einzelhandel. In der Rangliste fol-
gen dann Kaufleute für Büromanagement, Verkäufer, 
Kraftfahrzeugmechatroniker und Industriekaufleute. 
Rund ein Viertel aller neu abgeschlossenen Ausbil-
dungsverträge konzentrierte sich den Angaben zufolge 
auf diese fünf häufigsten Ausbildungsberufe.

Zahlen und Statistik

Lehre im Einzelhandel 
am beliebtesten

Foto:  Priscilla Du Preez

Foto:  Heike Rudolph
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febi bilstein ist einer der weltweit führenden Her-
steller und Lieferanten von PKW- und LKW-Ersatz-
teilen im Independent Aftermarket. Seit über 170 
Jahren steht unsere Marke für Kontinuität, Qualität, 
Service, Zuverlässigkeit und Innovation. Als kon-
zernunabhängiges Traditionsunternehmen in Fa-
milienbesitz sind wir stolz darauf, Ihnen ein stetig 
wachsendes Komplett-Programm mit über 30.000 
technischen Verschleißteilen bieten zu können – 
erhältlich bereits in über 140 Ländern. In über 69 
Ländern ist febi darüber hinaus mit eigenen Nieder-
lassungen oder durch ausgesuchte Partner vor Ort. 

Karrierechancen in der Region

Eine Ausbildung bei der bilstein group
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AUFGABEN

Du solltest Freude daran haben, Dich für den gemeinsamen Erfolg mit Teamgeist und selbständigem Lernen und Handeln zu engagieren.

Hast Du Lust auf eine abwechslungsreiche Ausbildung in einem agilen Umfeld? Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung. 

Ferdinand Bilstein GmbH + Co. KG I Manuela Rehfeld I Wilhelmstr. 47 I 58256 Ennepetal I Tel. +49 2333 911-1633 I ausbildung@bilsteingroup.com 

PROFIL

www.bilsteingroup.com/karrierewelt/

Die Ausbildung findet in unserer Abteilung Central Service Solutions  

statt. Die CSS ist eine strategische Serviceabteilung der bilstein 

group für den Bereich Datenmanagement und elektronische 

Kataloge. Unter anderem werden mit Hilfe modernster Technologien 

und agiler Softwareentwicklung, interne und externe Systeme durch 

die Abteilung CSS entwickelt. Diese Systeme ermöglichen es unseren 

internen Kunden und Tochtergesellschaften die bilstein group am 

Markt erfolgreich zu positionieren.

Fachinformatiker 
für Anwendungs-
entwicklung (m/w)

Als Spezialist im Automotive Aftermarket bietet Dir die bilstein group 

eine vielseitige Ausbildung und fördert deine Fähigkeiten und Stärken 

ganz gezielt. Entdecke, was uns antreibt und werde Teil unseres 

Erfolgs.

•  Kennenlernen und Zusammenarbeit der verschiedenen Teams 

innerhalb der CSS

• Entwicklung von individuellen Softwareanwendungen

• Methoden der Projektplanung, -durchführung und -kontrolle

• Testen & Fehlerbehebung bei vorhandener Software

• Eigenständige Übernahme von Aufgaben und Projekten

• Gute Englischkenntnisse

• Praktikumserfahrung im IT Bereich wünschenswert

• Teamfähigkeit

• Kreativität

NEUER AUSBILDUNGSBERUF

AUSBILDUNGSMESSE 
ENNEPE-RUHR // STAND 305



Ob in den Nachrichten, in Zeitungen oder 
Internetportalen: überall liest und hört man 
von dem Fachkräftemangel in Deutschland.  
Der Mangel von Arbeitnehmern mit der 
passenden Ausbildung, zum Beispiel in na-
turwissenschaftlichen und technischen Fä-
chern (MINT), aber auch in Dienstleistungs-
berufen, kommt die deutsche Wirtschaft 
bereits heute deutlich zu spüren. Aktuell 
fehlen rund 1,2 Millionen Arbeitnehmer. 
Immer mehr junge Leute studieren, immer 
weniger machen eine Ausbildung. Dabei su-
chen die Unternehmen händeringend nach 
Ausbildungsnachwuchs und bieten tolle 
Karrierechancen. Wenn das kein Grund ist 
über eine Ausbildung nachzudenken!

Besonders attraktiv ist das duale Studium: 
hierbei absolvieren die Azubis neben der 
Ausbildung auch noch ein Studium und 
erwerben am Ende einen international an-
erkannten Bachelorabschluss. Und viele 
Betriebe bieten zudem die Übernahme an 
sobald das ausbildungsintegrierende, dua-
le Studium abgeschlossen ist. Und was vie-
le Schulabgänger begeistert: während der 
Ausbildung verdienen sie ihr erstes eigenes 
Geld! Wie viel das genau ist, hängt allerdings 
davon ab, in welcher Branche die Ausbil-
dung gemacht wird, wie groß der Ausbil-
dungsbetrieb ist und ob die Ausbildung eine 
duale Ausbildung ist. Dennoch schenkt das 
erste, eigene Gehalt den Auszubildenden 
mehr finanzielle Freiheit und das Gefühl für 
die Arbeit und den Fleiß belohnt zu werden.

Weitere Infos und Tipps zum Thema duales 
Studium und Ausbildung auf www.azubi.de 
oder auf der Ausbildungsmesse in Ennepe-
tal!

Warum es sich lohnt 
eine Ausbildung
zu machen



 Industriemechaniker/in 
 Maschinen- und Anlagenführer/in
 Zerspanungsmechaniker/in 
 Elektroniker/in Betriebstechnik
 Werkzeugmechaniker/in 
 Industriekaufmann/-kauffrau
 Bachelor of Arts (vormals Betriebswirt VWA)

 Bachelor of Engineering
 Werkstoffprüfer

SEIT 1823

ALTENLOH, BRINCK & CO

ABC UNTERNEHMENSGRUPPE

KÖLNER STRASSE 71-77 · D-58256 ENNEPETAL · GERMANY 
TEL + 49-23 33-799-0 · FAX + 49-23 33-799-304 

abc@altenloh.com · www.altenloh.com

Plane deine Zukunft mit uns!

Erfolg hat drei Buchstaben …
Ausbildungsplätze beim  
führenden Unternehmen  
in der Verbindungstechnik.

Als Hersteller von hoch wertigen 
Norm- und Sonder schrauben  
bieten wir wirtschaftliche  
Lösungen für verbindungs-
technische Probleme.

Über die ABC Ausbildung  
erfährst du alles unter  
www.abc-ausbildung.de.  
Dort findest du alle Stellen-  
be schreibungen zu den  
Ausbildungsberufen, die  
Bewerbungsanschrift sowie  
wichtige Informationen zum  
Bewerbungsverfahren.

Anz_Ausbildungsmesse_ks2.indd   1 23.08.18   14:51

Die ABC-Lehrwerkstatt und die ALTENLOH, 
BRINCK & Co. Unternehmensgruppe aus 
Ennepetal stehen seit jetzt über 50 Jahren 
dafür, jungen Menschen eine bestmögliche 
Ausbildung im eigenen Unternehmen zu er-
möglichen. Ziel ist es, gute Fachkräfte mög-
lichst frühzeitig zu erkennen und von Anfang 
an zu fördern. Deshalb bietet die ABC-Grup-
pe eine umfassende und bestmögliche Aus-
bildung in ihren Tochterunternehmen an. 
Dabei wird nicht nur technisches Wissen 
vermittelt, sondern es werden auch Team-
geist und die persönliche Entwicklung jedes 
Einzelnen gefördert. Regelmäßig finden Be-
suche von Schulklassen statt, die sich über 
Ausbildungsmöglichkeiten direkt vor Ort 
in der Lehrwerkstatt informieren können. 
Die ABC-Unternehmensgruppe bildet in ge-
werblich-technischen und kaufmännischen 
Berufen aus. Darüber hinaus besteht die 
Möglichkeit, eine Ausbildung parallel mit ei-
nem Studium zu absolvieren. 

Ausführliche Informationen zu den Ausbil-
dungsberufen auf:

Die ABC Lehrwerkstatt 
freut sich auf neue, 
motivierte Azubis

www.abc-lehrwerkstatt.de
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Ein Ausbildungsbetrieb stellt sich vor

Siegfried Jacob Metallwerke
Als traditionsreiches Familienunternehmen 
setzt die Siegfried Jacob Metallwerke GmbH 
& Co. KG auf langjähriges Zusammenarbeiten. 
Gut ausgebildete Menschen sind der Garant da-
für. Arbeit macht dann Spaß, wenn man ganzheit-
lich handeln und denken kann. Deshalb gibt SJM 
jungen Leuten während Ihrer Berufsausbildung 
einen umfassenden Überblick über alle Bereiche 
des Unternehmens. Und das Wichtigste: SJM bil-
det Menschen aus, um das Team zu verstärken. 
Eine einjährige Befristung des Anstellungsvertrags 
nach Ausbildungsende ist mindestens garantiert. 
SJM ist stets auf der Suche nach interessierten und 
motivierten jungen Menschen und ist deshalb als 
Ausbildungsbetrieb stets auf der jährlichen Aus-
bildungsmesse EN vertreten. Im direkten persön-

lichen Gespräch mit Auszubildenden und ehemali-
gen Auszubildenden, die sich bei der Ennepetaler 
Firma bereits zu Fachexperten entwickelt haben, 
lernen Interessierte die Ausbildungswege und 
Perspektiven für eine berufliche Karriere bei SJM 
kennen. Auch nach der Berufsausbildung werden 
Weiterbildungsmaßnahmen angeboten. Neben 
Sprachkursen in Englisch finden auf SJM zuge-
schnittene Vertriebs- und Persönlichkeitsschulun-
gen statt, deren Inhalte von erfahrenen Trainern 
vermittelt werden. Auf dem Gebiet Metalle neh-
men die jungen Mitarbeiter an der Juniorenförde-
rung des VDM (Verband der Metallhändler e. V., 
www.kaps-stiftung.de) teil. Jeweilige fachbezogene 
Seminare runden das Weiterbildungskonzept ab.

Die Siegfried Jacob Metallwerke wurden im Jahr 1953 in Ennepetal durch den seinerzeit 21-jährigen 
Siegfried Jacob gegründet. Heute ist die SJM das führende, nicht konzerngebundene, europäische Fami-
lienunternehmen, das in allen Bereichen des Metallrecyclings und –handels tätig ist. Als wesentlicher Be-
standteil von geschlossenen Stoffkreisläufen erzielt SJM in Ennepetal auf einem Areal von über 300.000 
m² mit ca. 300 Beschäftigten, modernsten und umweltfreundlichen Recyclinganlagen eine vollständige 
Wertstoffrückgewinnung und leistet somit einen wichtigen Beitrag zur Sicherheit der Rohstoffversor-
gung und Ressourcenschonung. Auf einer Gesamtfläche von über 850.000 m² werden europaweit ca. 
tausend Mitarbeiter beschäftigt.

Mehr Informationen unter:
www.jacob-metall.de





1 Vergiss nicht Deine Bewerbungsunterlagen mit zur 
Ausbildungsmesse zu nehmen. Vielleicht triffst Du 

dort auf ein Unternehmen, das Dir so gut gefällt, dass 
Du Dich dort direkt als Azubi bewerben möchtest. 

2 Möchtest Du Deine Bewerbung direkt auf der 
Messe abgeben, wäre es gut, wenn dieses ein 

gutes Bewerbungsfoto beinhaltet. Dieses sollte 
weder aus einem Automaten, noch aus der Frei-
zeit oder dem Urlaub stammen. Lasse ein Port-
rätfoto (nie Ganzkörperaufnahmen!) immer von 
einem Fotografen machen.

3 Ausbildungsträger und Personaler inter-
essieren sich sehr für Deine Hobbys. Sie 

geben einen guten ersten Eindruck über Inter-
essen, Talente oder soziales Engagement. Tipp: 
Gruppenaktivitäten interpretieren Personaler 
oft als Ausweis von Teamfähigkeit. 

4 Natürlich möchten Ausbildungsbetriebe 
Deine Zeugnisse und Noten sehen. Min-

destens ebenso wichtig können jedoch Zeugnis-
se von Praktika oder ehrenamtlichen Aktivitäten 
sein, in denen Deine konkreten Fähigkeiten und 
Deine Arbeitsweise dargestellt werden.

5 Im Gespräch mit einem Mitarbeiter oder Chef ei-
nes Unternehmens, das Azubis sucht, solltest Du 

zeigen, dass Du lernen und Dich einbringen willst. Die 
Kombination aus Selbstbewusstsein und Lernbereit-

schaft kommt in der Regel sehr gut an.

6 Sei neugierig! Es spricht für Dich, wenn Du 
den Ausbildungsträgern und Personalern 

einige (sinnvolle) Fragen stellst. Das zeigt, dass 
Du Dich für verschiedene Aspekte interessierst 

und dass Dir eine gute Ausbildung wirklich 
wichtig ist.

7 Ausbildungssuchende werden häufig 
nach ihren Stärken und Schwächen ge-

fragt. Am besten besprichst Du Dich vor dem 
Messebesuch mit Deinen Eltern und Leh-
rern, um bei einer solchen Frage eine gute 
Antwort geben zu können.

8 Über Geld redet man nicht, heißt es im 
Volksmund. Auf der Messe empfiehlt 

es sich daher nicht gleich nachzufragen, 
was Du während der Ausbildung verdienen 

kannst. Das lässt sich aber in Broschüren oder 
im Internet leicht und diskret herausfinden.

8 TIPPS FÜR DIE AUSBILDUNGSMESSE
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KONZEPT ZUKUNFT

Entsorgung und Recycling entscheiden das Bild unserer Welt von Morgen. Die 
Rückführung gebrauchter Materialien in den Stoffkreislauf schont Ressourcen 
und vermeidet somit weiteren Abfall - das KONZEPT ZUKUNFT. Als mittelständi-
sches Unternehmen beschäftigen wir uns mit allen Maßnahmen in den Bereichen 
Abfallwirtschaft und Entsorgung und sind auf der Suche nach engagierten und 
zukunftsorientierten Berufseinsteigern zur Verstärkung unseres Teams.
 

Mehr Infos unter: www.AHE.de

„Ich bin mit meiner Arbeit derjenige, der Kunden in allen Recycling-Fragen kompetent beraten kann und lerne, welche Materialien sich zur Wieder-verwertung eignen und welche nicht.

Dafür muss ich natürlich auch tech-nisch fit sein, die notwendige Logistik kennen und mit Kunden umgehen 
können. Es ist eine zutiefst ökologisch sinnvolle Tätigkeit, die natürlich auch beinhalten kann, am frühen Morgen den Abfall einzusammeln. Das mag manchmal nicht so gut riechen, aber das macht mir nichts aus. Dafür habe ich früher Feierabend als die meisten meiner Freunde.“

Fachkraft für Kreislauf-

 und Abfallwirtschaft

„Organisationstalent hatte ich schon 

immer - und kann es jetzt so richtig an-

wenden. Bei meiner Ausbildung lerne 

ich, wie ein Unternehmen funktioniert.

Ich muss mich um die Verwaltung und 

die Steuerung der Betriebsabläufe 

kümmern, mache Termine, helfe bei 

der Personaleinteilung und trage dafür 

Sorge, dass alles korrekt und pünktlich 

abgewickelt wird.

Dafür durchlaufe ich alle Bereiche des 

Unternehmens, beschäftige mich dabei 

auch mit Bereichen wie Marketing oder 

Personalabteilung und lerne so auch, 

worauf es bei der Aussendarstellung 

meiner Firma ankommt.

Industriekauffrau/-mann/ Kauffrau/-mann für Büromanagement

„Ob LKW, Personenbus oder Limousi-

nenservice: Als Berufskraftfahrer ist 

es mein Job, sowohl Güter als auch 

Personen von A nach B zu bringen. 

Ohne meine Arbeit und die meiner 

Kollegen würde vieles in Deutschland 

still stehen. Dafür lerne ich, wie ich 

mich auf Europas Strassen orientieren 

muss, wie die Fracht sicher auf- und 

abgeladen wird oder wie Unfall- und 

Gefahrenstellen gesichert werden. 

Natürlich gehören auch Bürotätigkei-

ten wie das Planen, Dokumentieren 

und Abrechnen von Leistungen dazu. 

Am wichtigsten finde ich: Ich kann 

etwas bewegen - wortwörtlich.“

Berufskraftfahrer

Ausbildung bei der
 

AHE - anders als 
du denkst!

Interesse?
Dann bewirb Dich!

AHE ZUKUNFTS-Gestalter:

• Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft
• Berufskraftfahrer

• Kauffrau/-mann für Büromanagement
• Industriekauffrau/-mann

• Fachinformatiker Schwerpunkt Systemintegration

www.AHE.de
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Carolin Mies absolviert ein duales Studium Maschinenbau mit 
Ausbildung zur Werkzeugmechanikerin. Ihre Ausbildung hat sie 
bei Schmersal bereits im Sommer 2017 abgeschlossen. An der 
Bergischen Universität Wuppertal studiert sie inzwischen im 6. Se-
mester Maschinenbau und arbeitet weiter als Werkstudentin bei 
dem Wuppertaler Familienunternehmen, das ein international 
führender Anbieter für Komponenten und Systeme für die funkti-
onale Maschinensicherheit ist. Das Studium wird Carolin Mies im 
September 2019 mit dem Bachelor of Science abschließen. 

Carolin, warum hast du dich für den Studiengang Maschinen-
bau entschieden?
Ich habe mich schon immer für technische, logische Abläufe in-
teressiert. Ich habe immer gern hinterfragt: Wie funktioniert das? 
Was steckt dahinter? Das Schöne ist, dass man neben analyti-
schem Denken seine Kreativität beim Lösen von Problemen ein-
bringen kann.  An meiner Schule gab es leider wenig technische 
Fächer, also habe ich mich in meinem Abitur auf die naturwis-
senschaftlichen Fächer konzentriert. Und nach dem Abi habe ich 
dann mit dem Maschinenbaustudium begonnen.

Weshalb hast du einen dualen Studiengang gewählt?
Ohne die Ausbildung zur Werkzeugmechanikerin hätte mir im Studium ganz klar der Praxisbezug ge-
fehlt. Oft setzen die Dozenten im Studium auch Wissen voraus, das man nur in der Praxis erwerben 
kann. Mit der Ausbildung bei Schmersal war es genau die richtige Mischung aus Theorie und Praxis.

Wie bist du darauf gekommen, dich bei Schmersal zu bewerben?
Ich habe ein Praktikum bei einem Unternehmen in Wipperfürth gemacht. Dort bin ich das erste Mal mit 
Produkten von Schmersal in Berührung gekommen. Und so kam ich auf die Idee, mich bei Schmersal 
zu bewerben. Ich habe dann bei Schmersal einen Einstellungstest gemacht, bei dem man mathema-
tisch-logische Denkaufgaben lösen musste. Solche Aufgaben machen mir Spaß, deshalb kam es mir 
nicht wie ein „Test“ vor. Und auch das anschließende Vorstellungsgespräch fand ich sehr angenehm. 

Wie hast du die Ausbildung bei Schmersal erlebt?
Ich hatte den Eindruck, dass die Auszubildenden bei Schmersal sehr gut betreut werden und ihnen 
sehr viel Aufmerksamkeit gewidmet wird. Wir haben in der Ausbildung sehr viele Bereiche des Unter-
nehmens kennengelernt. Und so konnten wir Schritt für Schritt nachvollziehen, wie ein Sicherheits-
schalter bei Schmersal hergestellt wird – vom Kunststoffspritzen bis zur Qualitätsprüfung. Das fand ich 
sehr spannend. 

Wie geht es bei dir nach dem Bachelor weiter?
Nach bestandener Bachelor-Prüfung werde ich planmäßig auf der Basis eines befristeten Arbeitsver-
trages zwei Jahre bei Schmersal arbeiten. Ich möchte aber auf jeden Fall auch den Master machen 
und werde deshalb weiter studieren.  Es gibt verschiedene Möglichkeiten, den Master-Studiengang be-
rufsbegleitend zu absolvieren. Ich habe mich aber noch nicht entschieden, welchen Weg ich da gehen 
möchte. Um hier eine Entscheidung treffen zu können, muss ich natürlich auch noch Rücksprache mit 
Schmersal halten. Das wird aber erst kurz vor dem Bachelor-Abschluss akut. Auch auf welches Fachge-
biet innerhalb des Maschinenbaus ich mich beruflich spezialisieren werde, kann ich noch nicht sagen.

Hast du noch einen Tipp für Schülerinnen und Schüler, die noch nicht wissen, für welche Ausbil-
dung sie sich entscheiden sollen? 
Ja, ich würde ihnen sagen: Lasst euch nicht abschrecken! Klar, man muss schon etwas tun und gerade 
bei einem dualen Studiengang auch viel lernen. Aber man bekommt ja auch viel Unterstützung. Des-
halb sage ich: Traut euch und habt den Mut, das zu machen, was euch Spaß macht!
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duales Studium Maschinenbau

Interview mit 
Werkstudentin 

Carolin Mies



Ein sicheres Umfeld für Ihre Zukunft.

Wir suchen motivierte Nachwuchskräfte, um die Welt sicherer zu gestalten. 

Die SCHMERSAL Unternehmensgruppe ist ein welt-
weit tätiges Familienunternehmen. Mehr als 1.800 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sorgen an 7 produzieren-
den Standorten und in mehr als 50 Ländern dieser Welt 
rund um die Uhr für zukunftsweisende Lösungen, um  
die Welt sicherer zu gestalten. Wir setzen uns seit  
7 Jahrzehnten mit über 25.000 Produkten dafür ein, 
dass Mensch und Maschine sicher zusammenarbeiten. 

Wir bilden am Standort Wuppertal in  
folgenden Berufen aus:
� Werkzeugmechaniker/-in
� Verfahrensmechaniker/-in
� Mechatroniker/-in
� Fachlagerist/-in
� Industriekaufmann/-frau
� Kaufmann/-frau im E-Commerce
� Duales Studium Maschinenbau
� Duales Studium Elektrotechnik
� Duales Studium Wirtschaftsinformatik

Mehr Infos unter: 
www.schmersal.com/ausbildung

Ausbildungsfilm:

Anz_Ausbildung_en-aktuell_A4_2018_DE.indd   1 21.08.2018   13:40:25
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www.vossloh.com

Wir sind ein international ausgerichtetes, mittelständisches Unternehmen des Vossloh-Konzerns. Ein quali tativ hochwertiges 
Produktprogramm sowie eine professionelle Kunden betreuung begründen unsere führende Marktposition als Anbieter von 
Schienenbefestigungssystemen. Zu unseren Kunden zählen Eisenbahngesellschaften in aller Welt. An unserem Standort  
Werdohl bilden wir praxis- und zukunftsorientiert aus.

Wir suchen für den Ausbildungsstart 2019  Auszubildende (m/w) in  folgenden Berufen:

Der Bewerbungsschluss für den Ausbildungsbeginn 2019 ist der 30. September 2018. Haben Sie Interesse? Dann würden  
wir Sie gerne  kennenlernen. Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an: karriere@vossloh.com.

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr Martin Andratschke unter der Telefonnummer 02392/52-358  
gerne zur Verfügung. 

Steigen Sie ein! 

Bei uns fahren die besten Azubis 

einen smarten Dienstwagen.

> Industriekaufmann EU
> Bachelor of Arts (BA)
> Bachelor of Engineering
> Mechatroniker
> Werkstoffprüfer
> Fachkraft für Lagerlogistik

RZ_VFS_Anzeige Azubis 2018_D A4_Mai 2018.indd   1 09.05.2018   11:07:26



Hier bekommst du die Infos:
Fachinnung für Kälte- und Klimatechnik  
für den Regierungsbezirk Arnsberg
Kreishandwerkerschaft Hochsauerland Meschede 
Herr Linke, Telefon: 02 91 - 95 29 85 16, E-Mail: ml@kh-hsk.de

 

EIN BERUF MIT ZUKUNFT

EISKALT KARRIERE MACHEN
Du willst einen Beruf mit Zukunft, möchtest dich 
weiterentwickeln, ohne ständige Angst um den Ar-
beitsplatz? Als Mechatroniker/in für Kältetechnik 
liegt dir die Welt zu Füßen – in der Servicewüste 
Deutschland wie in Wüstenstaaten in Kühlhäusern 
wie auf Kühlschiffen, in kleinen Handwerksbetrie-
ben wie in großen Industrieunternehmen. In einer 

Welt, die immer heißer wird, 
bist du als Experte, der immer 
cool bleibt, überall zuhause. 
Der deutsche Gesellenbrief ist die optimale Basis, 
um später deinen Meister zu machen, ein Studium 
anzuschließen oder den Schritt in die Selbststän-
digkeit zu gehen. Immer eins nach dem anderen.
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Schmidt-Gevelsberg GMBH sucht Azubis

der Logistik-Profi aus dem EN-Kreis
Schmidt-Gevelsberg blickt im Jahr 2018 auf eine 
125-jährige Tradition zurück und stellt heute 
in der Unternehmensgruppe eines der größ-
ten und innovativsten mittelständischen Lo-
gistikunternehmen Südwestfalens dar. Doch 
Tradition alleine reicht nicht, um ständig eine der 
führenden Positionen in den jeweiligen Markt-
segmenten einzunehmen. Top ausgebildetes und 
ständig weiterqualifiziertes Personal sowie perma-
nente Investitionen in Technik und Software gelten 
als Markenzeichen für das Unternehmen in einem 
der am stärksten wachsenden Marktsegmente 
überhaupt: „der globalen Logistik“. Mehr als 320 
eigene Mitarbeiter/innen am Standort Schwelm im 
Bereich Spedition und Logistik, ca. 50 hochqualifi-
zierte Mitarbeiter/innen in unserem IT-Tochterun-

ternehmen ANAXCO GmbH und ca. 20 Mitarbeiter/
Kfz-Mechatroniker bei dem Tochterunternehmen      
S-G Nutzfahrzeug Service GmbH, einem moder-
nen Werkstattbetrieb für Nutzfahrzeuge, bieten 
für Kunden Lösungen in vielen Dienstleistungsbe-
reichen rund um Transport, Logistik, Beratung und 
Technik. Vielfältig sind daher auch die Ausbildungs-
berufe: Fachlageristen, Kaufleute für Spedition und 
Logistikdienstleistung, Berufskraftfahrer, diverse 
IT-Ausbildungsberufe (ANAXCO), Kfz-Mechatroni-
ker (SGN) sind nur die wichtigsten der Berufe, die 
die Schmidt-Gevelsberg GmbH, deren alleinige Ge-
sellschafterin die Hans-Grünewald-Stiftung ist, mit 
ihren Tochterunternehmen anbietet.

Bild: Schmidt-Gevelsberg GmbH | Hauptsitz Schwelm

Bild: Schmidt-Gevelsberg GmbH | Standort Sprockhövel



CLEVER FIT ALS ARBEITGEBER 
IM DUALEN STUDIUM ODER IN DER AUSBILDUNG?

Wer wir sind: Wir sind Teil der clever fi t GmbH. Clever fi t ist 
eine Franchise-Fitnesskette. Das bedeutet, jeder kann, wenn 
er will, ein eigenes Studio eröffnen, sofern ein gewünschter 
Standort zur Verfügung steht. Mittlerweile gibt es, neben 
Deutschland, auch Studios in Österreich, der Schweiz und 
den Niederlanden. 

Wir haben mit unseren Auszubildenden aus den Standorten Vel-
bert-Mitte, Velbert-Neviges und Ennepetal ein kleines Interview 
gestartet und die wichtigsten Fragen gestellt. 

„Liebe Kornelija, warum hast Du Dich für das duale Studium bei 
clever fi t entschieden?“

Kornelija: „Sport bestimmt schon seit der Kindheit meinen All-
tag. Egal ob Fußball, Klettern oder Judo, mich sportlich zu betä-
tigen ist meine persönliche Leidenschaft. Des weiteren bereitet 
es mir Freude, mit Menschen zu arbeiten und sie zu motivieren. 
Gleichzeitig liebe ich Herausforderungen, nicht nur aus sportli-
cher Sicht. Ich wollte einen Beruf, wo ich sowohl Sport als auch 
Wirtschaft habe, da ich später einmal Verantwortung überneh-
men möchte. (...) Das duale Studium im Fachbereich Fitnesswis-
senschaften und Fitnessökonomie verhilft mir in meinem Vor-
haben, indem es mich zur Trainerin schult und gleichzeitig aber 
auch als Ökonom, sodass ich später einmal Führungspositionen 
übernehmen kann.“

„Das klingt ja interessant und aufschlussreich, aber wieso aus-
gerechnet clever fi t?“

Kornelija: „Clever fi t hilft mir meine berufl ichen Ziele zu errei-
chen und unterstützt mein duales Studium voll und ganz. Mir 
sagt das Studio sowohl vom Ambiente, als auch vom Konzept 
zu.“

„Hallo Marc, schön, dass wir Dich heute auch mit Fragen durch-
löchern können. Wir haben ja grade schon die Sicht von Korne-
lija über clever fi t als Arbeitgeber gehört. Wieso hast Du Dich 
denn für clever fi t als Praxispartner entschieden?“

Marc: „Ich habe mich für clever fi t entschieden, weil mir das 
Konzept der Betreuung der Kunden und auch der Umgang mit 
den Kunden sehr gefallen hat, da ich sehr gerne mit Menschen 
arbeite und ihnen vorallem den Spaß am Sport nahe bringen-  
und dabei helfen kann, die gesetzten Ziele zu erreichen.“

„Vielen Dank für die Antwort. Man merkt, Du hast sehr viel Spaß 
an Deinem Job.“

WIR SUCHEN FÜR UNSERE STANDORTE IN ENNEPETAL
UND 2X IN VELBERT FITNESSBEGEISTERTE MENSCHEN 
IN FOLGENDEN BEREICHEN:
Sport- und Fitnessbetriebswirt/in 
Sport- und Gesundheitstrainer/in (IST)

Dualer Bachelor Fitnesswissenschaft 
und Fitnessökonomie (IST)

Deine Bewerbung sendest Du per Mail an:

Dagmar Rönisch
Tel.: 0202 85064510
E-Mail.: verwaltung-cfw@region.clever-fi t.com

Fitness.
Gesundheit.
Lifestyle.



 Industriekaufmann/ -frau

 Werkzeugmechaniker /-in

 Mechatroniker /-in

www.burg.de

Warum Lucie ihre 

Ausbildung bei BURG 

macht erfährst Du in 

diesem Video:

BURG ist Hersteller mechanischer und elektronischer Schließsysteme, einerseits 

für die Hersteller von Stahlmöbeln, Büromöbeln, Beschlägen und Schaltschränken. 

Andererseits entwickelt BURG hochwertige Gesamtlösungen für Fitness- und Well-

ness-Einrichtungen, z. B. mit Zahlencode oder Funktechnik.

Hinter der Marke steht ein starkes Team: 240 Mit-

arbeiter an drei Standorten. Neben seinem Stamm-

sitz in Wetter (Ruhr) unterhält das Unternehmen 

Produktionsstätten im benachbarten Hagen sowie 

in Tisá (Tschechien). 

Du bist interessiert? Dann lerne uns doch ein-

fach kennen, z. B. durch ein Schülerpraktikum 

und bewirb dich bei:

Silvia Schneider

s.schneider@burg.de • 02335 / 6308-108

Komm ins BURG-Team
und starte deine Ausbildung als ...
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Wir liefern Technik für 
die Bühne. Sei dabei als... 

cast C.Adolph & RST Distribution GmbH · Kabeler Straße 54a · D-58099 Hagen 
castinfo.de · mail@castinfo.de · Tel. +49 2331 69 1 500 · Fax  +49 2331 688412

✔ Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel
✔ Mechatroniker/-in
✔ Fachlagerist/-in
✔ Fachkraft für Lagerlogistik w/m
✔ Fachkraft für Metalltechnik w/m
✔ Mediengestalter/-in Digital und Print

HE
RS

TE
LL

UN

G  ·  V
ERTRIEB · SERVICE

Ansprechpartner: 
Antje Hammerstädt
Personalabteilung
antje.hammerstaedt@castinfo.de

Auf dem Böcken 10
58285 Gevelsberg
Tel.: 02332 / 6648 - 0

Wir sind für Sie da:
Mo - Fr von 7 - 18 Uhr
Samstag von 7 - 14 Uhr

Wir können auch Baumarkt!



ENaktuell  |  RÄTSELSPASS
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Kreuzworträtsel
Für den kleinen Zeitvertreib haben wir Ihnen ein 
Kreuzworträtsel vorbereitet. Die Auflösung finden 
Sie wie immer online auf www.en-aktuell.com.

Lehrling

Weltmeer

jap. Meer-
rettich

knapp

Kfz-Zeichen: 
Ennepe-

Ruhr-Kreis

Lippenblütler

Abk. eines 
Bundeslandes 

Stadt in 
Japan

Amateur

Pfannenbe-
schichtung

Haupt-
schlagader

Druckvor-
stufe

besitzan-
zeigendes 
Fürwort

Emission

einstellige 
Ziffer 6

3 Erzeugnis

Zeichen für 
Eisen

Hochschul-
reife

Universum

Abkürzung: 
beispiels-

weise

Reim

Vorname 
von Capone 

engl.: Regen
beerdigen

großer 
Rennschlitten

span.: Tante

franz. Name 
Lothringens

sorgfältig, 
aufmerksam

4
Hauptstadt 
von Kuba 

(span. Name)

Bausatz

Lebensge-
meinschaft

französi-
scher Autor 
(Jean-Paul)

alte Wäh-
rung Italiens 

Geld (ugs.) 2 Baumfrucht

Betrag 
nach Abzug

vorüber, 
zu Ende 

Hymne in 
ital. Opern

deutsche Lyri-
kerin (Ulla) 

Fluss durch 
Saarbrücken

engl. Polar-
forscher

lateinisch: 
drei

Schiffsraum-
maß

Stadt in NRW: 
...-Erkenschwick

Garten-
anlage

US-Raum-
fahrtbehörde

Widerstand, 
Starrsinn 5

oriental. Brot

Durchschnitts-
bürger 7 Bewohner 

der Erde

1 Nutztier der 
Lappen
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Lösungswort:

Rätsel lösen & EN-Aktuell Tasse gewinnen!*Schicken Sie uns bis zum 10.10.18 
das Lösungswort mit Ihren 

Kontaktdaten an 
aktion@en-aktuell.com. 
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Oelkinghauser Str. 12a • 58256 Ennepetal
Tel.02333 / 60 92 5 -20 • Fax 02333 / 60 92 5 -50

info@cs-wolff.de | www.cs-wolff.de
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Kölner Straße 44 · 58256 Ennepetal 
Tel.: 02333-9897-0 • Fax: 02333-9897-18

info@doerken-oel.de
www.doerken-oel.de

Die EN BASKETS haben 
starke Unterstützung im Rücken

... Ein            machen!Druck

Schwelmer Druck-
& Kopierladen

Auf eine
erfolgreiche 

Saison!
Untermauerstr. 17A • Tel.: 02336 - 129 85 • www.schwelmerdruck.de Mo-Fr: 9:30-13:00 / 15:00-18:00    Sa: 10:00-13:00

EUER
FAN-
SHOP

Professionelle Drucksachen
für den besten ersten EinDRUCK.

Olli´s Laden, 
der etwas andere Kiosk

Inh. Olaf Danz

Spielwaren eingetroffen!
Hagener Str. 273  .  58285 Gevelsberg  .  Tel.: 0 23 32 - 55 12 433  .  www.ollisladen.de

Zum Onlineshop
Wir wünschen einen tollenSaisonstart!



3x2 Karten zu gewinnen für das 1. Heimspiel
Was ist eine „Crunchtime“?
A: Spielunterbrechung zur Knabberpause für hungrige Spieler
B: Die letzten und entscheidenden Minuten einer engen Partie
C: Laute Standpauke des Trainers vor dem Publikum 

(Richtige Antwort & Frage bitte bis zum 26.09.18 senden an 
aktion@en-aktuell.com)
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Der EN Baskets Imagefilm
https://youtu.be/5eE50kpiAVo		         

Die EN Baskets Schwelm starten am 21. Septem-
ber mit einem Auswärtsspiel beim SC Rist Wedel 
in die neue Saison 2018 / 2019. Seit kurzem ist 
der Kader komplett und Coach Falk Möller kann 
das Team nun formen. Auch der Vorverkauf auf 
die neue Saison läuft gut, so dass alle Beteiligten auf 
das erste Heimspiel im Baskets-Dome hinfiebern. 
Und dann sind noch die Kangarous aus Iserlohn zu 
Gast. Die Baskets starten also mit einem Derby zu 
Hause, was sicherlich einen vollen Baskets-Dome 
mit ordentlich Stimmung zur Folge haben wird.

Die letzten zwei Neuzugänge, die das Team und 
Trainer Falk Möller letzte Woche begrüßen konnten, 
müssen sich jetzt schnell integrieren. Zum einen der 
20-jährige Shooting Guard Paul Giese von Königs 
Wusterhausen, der seine Ausbildung bei DBV Char-
lottenburg absolvierte, sowie Elias Carlton Desport, 
2,03 m großer und 104 kg leichter Power Forward aus 
Schweden, der vom brittischen Team Surrey Storm 

EN Baskets Schwelm - 2. Basketball-Bundesliga 

Erstes Heimspiel gleich ein Derby 

Neuzugang Elias Carlton Desport • Bild: ENBaskets Schwelm 

2. Bundesliga Pro B Nord

             29.09. - 19.30 Uhr

             13.10. - 19.30 Uhr
      

Baskets-Dome

neu zum Team stieß. Ein weiterer lokaler Spieler, 
Small Forward Alexander Günther, kam aus Düssel-
dorf nach Schwelm. Alexander Günther ist allerdings 
schon seit Dezember 2017 beim Team, um seine jetzt 
überstandene Verletzung auszukurieren. Die Fans 
dürfen also gespannt sein, wie sich das neue gelb-
blaue Team auf dem Court präsentiert.

Termine und weitere Informationen 
zu den EN Baskets Schwelm finden Sie unter:
www.en-baskets.de

Neuzugang Paul Giese • Bild: ENBaskets Schwelm 
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Schon lange Zeit weilt der Zwer-
genkönig auf diesem Planeten 

und hat schon so manchen 
Sommer miterlebt. Al-
lerdings muss er sich 

gewaltig anstrengen, 
um sich an einen ähnlich 

heißen Sommer wie 
diesen zu erinnern. 
Des einen Freud ist 
bekanntlich des an-
deren Leid. Während 

sich die Freibadbetrei-
ber, die Eisdielen und 
Biergartenwirte ob des 
unerwarteten Umsat-
zes die Hände reiben, 
lamentieren die Land-
wirte über zu erwarten-

de enorme Ernteausfälle, die der langen und 
anhaltenden Trockenheit geschuldet sind. Und 
in den Talkrunden im TV wird lebhaft disku-
tiert, ob es sich beim Sommer 2018 um einen 
ganz normalen heißen Sommer handelt, wie 
es ab und zu mal vorkommt, oder ob es sich 
dabei um die Vorboten des vorhergesagten Kli-
mawandels handeln könnte. Und da scheiden 
sich die Geister. Während die einen Leut‘ einen 
von Menschen verursachten Klimawandel für 
Blödsinn halten, suchen andere nach Möglich-
keiten, diesem durch geeignete Maßnahmen 
noch Einhalt bieten zu können. Und auch dem 
Zwergenkönig scheinen Maßnahmen gegen 
den Klimawandel mehr als dringend geboten. 
Was wird nicht alles diskutiert? E-Autos, Diesel-
fahrverbote.... die Liste ist lang. Doch es sind 
nicht nur die großen Dinge, die etwas bewirken 
können. Jeder von uns, jeder einzelne kann sei-
nen kleinen Beitrag leisten. Nur noch wenige 
Tage und für viele kleine Zwerge beginnt mit 
der Einschulung der Ernst des Lebens. Und 
Heerscharen liebevoller Eltern werden ihre 
erstklassigen Schulzwerge jeden Morgen im 
Auto, vorzugsweise in hochgebirgs- oder wüs-
tentauglichen SUVs, vor das Schulgebäude fah-
ren. So kann es der Zwergenkönig jedenfalls 
vor der nahegelegenen Grundschule beobach-
ten. Hier wäre doch schon mal ein erster An-
satz. Einfach mal das Auto stehen lassen und 

zu Fuß gehen. Tut den Kleinen gut, die lernen, 
sich als Fußgänger im Verkehr zurecht zu fin-
den. Tut auch den Mamas und Papas gut und 
letztendlich auch unserer angeschlagenen Um-
welt. Gleiches gilt übrigens auch für des Zwer-
genkönigs Nachbarn, der regelmäßig seine 
Riesenluxuslimousine anschmeißt, um beim 
nahegelegenen Bäcker seine vier Frühstücks-
brötchen zu kaufen. Apropos Brötchen. Auch 
unsere Ernährung hat gewaltigen Einfluss auf 
unser Klima und unsere Umwelt. So werden 
für die Produktion von Fleisch Unmengen an 
Ressourcen verbraucht. Und die von den zum 
Verzehr vorgesehenen Tiere produzieren jede 
Menge klimaschädliche Methangase. Vielleicht 
wäre es keine schlechte Idee, nicht mehr so 
viel billiges Fleisch zu verzehren. Weniger, da-
für qualitativ besseres Fleisch vom regionalen 
Anbieter wären auch ein kleiner Beitrag in die 
richtige Richtung. Und dazu Gemüse und Sa-
lat der Saison, welches nicht einmal um die 
ganze Welt geflogen wurde, bevor es auf un-
serem Teller landet. Zum Thema landen. Die 
Airlines unterbieten sich mit billigen Flügen in 
alle Teile der Welt. Immer mehr Kreuzfahrt-
schiffe befördern ihre All-Inclusive-Passagiere 
zu Billigstpreisen rund um die Welt. Wir kaufen 
Waren, die irgendwo in den entlegensten Win-
keln der Welt unter schlimmsten Bedingungen 
produziert werden, und die dann auf immer 
größer werdenden Containerschiffen zu uns 
geschifft werden. Die meisten Kreuzfahrt- und 
Containerschiffe werden von Schweröl ange-
trieben, einem Abfallprodukt bei der Benzin-
gewinnung. Ist „billig“ dabei eigentlich wirklich 
so billig, wie es auf den ersten Blick scheint? 
Gewiss nicht. Den wahren Preis zahlen schon 
jetzt jene Menschen, die unseren Wohlstand 
in ihren Heimatländern unter unmenschlichen 
Bedingungen produzieren. Und so wie die 
Menschen leiden, leidet unsere Umwelt. Und 
die Umwelt wird ihre Rechnung in nicht allzu 
ferner Zukunft unseren Kindern und Enkeln 
präsentieren. Und die wird nicht billig! Deshalb 
appelliert der Zwergenkönig an alle: Lasst uns 
alle ein wenig mehr auf das achten, was für 
uns überlebenswichtig ist. Lasst uns unseren 
kleinen blauen Planeten ein bisschen schonen, 
auf das noch Generationen nach uns die Mög-
lichkeit haben, auf ihm und von ihm zu leben. 
Auch wenn wir so tun, als hätten wir noch ein 
paar in Reserve: Wir haben nur diese ein Erde! 

Es grüßt Goldemar, der Zwergenkönig

GOLDEMARS Kolumne
Von heißen Sommern und einem ehrenvol-
len Umgang mit unserem blauen Planeten
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  Komödie „Dinner für Spinner“ » 11. Oktober

Überaus witzige und turbulente Komödie mit Tom Gerhardt über ein regelmäßiges „Dinner mit Spin-
ner“. Aula Schulzentrum West. Eintritt: 19,00 € – 21,00 €, Beginn: 20.00 Uhr. Infos: 0 23 32 / 77 11 74

 Gevelsberg

 Schwelm

 Wetter

 Schwelm

  Jahreskonzert „JazzPunkt“ » 8.September

Mit einem Programm von Filmmusiken, für Big Band Besetzungen arrangiert, wird die Band im FEG wieder 
die Jazzfreunde begeistern. Der Eintritt ist frei. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Ab 19.00 Uhr.

  Kultgarage - Maria Vollmer » 14. September

Was fängt eine Frau mit dem Leben an, wenn sie nicht mehr als Teenager durchgeht, bis zur Rente aber 
noch eine Weile durchhalten muss? Rasante Comedy im Haus Ennepetal. Infos: www.haus-ennepetal.de

50 Stände mit Action, Infos zur Umwelt, Spiel und Spaß für Kinder sowie ein vielfältiges Bühnenprogramm 
und Leckereien warten auf die kleinen und großen Besucher/innen. Eintritt frei. www.stadt-wetter.de

  Umweltmarkt & Kindertag

  Schaufahren im Freibad » 22.-23.. September

Am Samstag findet im Schwelmebad ab 19 Uhr ein Nachtfahren statt. Dabei werden die beleuchteten Boote zu Was-
ser gelassen. Der Eintritt ist an diesem Abend frei. Am Sonntag, findet das großes Schaufahren statt. Eintritt: 1,50€

  Frank Goosen - Was ist da los? » 05. Oktober

In seiner Leseshow geht er der Frage nach, wieso er nie richtig gearbeitet hat oder was den Jahres-
tag seiner Führerscheinprüfung so bemerkenswert macht. Infos: www.lichtburg-wetter.de

 Leo-Theater - Macho Man » 04. Oktober

Um die Trennung von seiner Freundin zu verdauen, fliegt Daniel in die Türkei, wo sein bester Freund 
Mark als Animateur arbeitet. Dort passiert ein Wunder. Infos unter: www.leo-theater.ruhr

» 15. September

 Ennepetal

 Ennepetal

 Wetter




